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An cas 
EU!'WESMI NISTEFIUi',l fLi r _·"1 

HANDEL, GEWCR�8� und INDUSTRIE 

.. ------.---.--.. 3._��----- -GE)' 9_1� 
Stubenr 'ing 1 
10·11 \rJi en 

G.!. 

bdrifft: Zl. 32 .1331 /2-1I1/1 /86 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem die Gewerbeordnung 1973 
ge ?�nd.::,'t 'Ni..:���.:�_�::'" f� be 0 (·dr. ung s--No ve 118 1986) 

Zu dem o.a. C�twurf gestattet sich die Bundeskonferenz der 
KamMern der rreien Berufe Österreichs folcende 

S TEL L U N G NAH M E 

abzugeben: 

Der vorlie�<:r,�e (�esetzer�twur�f sieht die Einfügung eines § 1 02 a vor, 
der die B€:red. ':i9lU!�J fUI" Zahntechnil'\cr nor-miert, "für die Herste1-
lunq eines r,ü:"'d.usnchmbaren Zahnersa.tzes im zahnärztlich sanierte n 

Mund von �Rnsc�0n Abdruck zu n e h m en sowie die notwendig en An­
und [inpassLd·<1�3c;.i�beiten an einem solchen Zahnersatz durchzuführen." 

D i 83 e Be s t ir.,:l U Mi s t e 11 t 
in die den r�chärztcn 
und den Der,tist;J�l ex lt':!ge 
dar' . 

zunächst einen unzulässigen Eingriff 
fUr Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
ausschließlich vorbehaltenen T�tigkeiten 

DarUber hin�us bestehen aus der Sicht des Konsumentenschutzes 
gr6ßte Bedenken gegen den Umstand, daß ein nicht entsprechend 
au�,g()bildeter� 8erufsstand (Zahntechniker') Tätigkeiten mit allen­
falls weitreichenden gesundheitlichen Folgen au s Ubt . Es wird 
in diesem Zusammen ha rg auf die gemeinsame Stellungnahme det� 
Österreichischon . Ärztekammer Bundesfachgruppe fUr Zahn-, 
Mund- und Ki�ferheilkunde - und der Österreichischen Dentistenkam­
mer zur Gewcrbeordnungs-Novelle hingewiesen, welcher sich ale 
Bundeskonfet'enz: der Kan:d'.er'n der Fr e ien Ber'ufe Österreichs vollin­
haltlich ans�hlicßt. 
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Novelle 
scher-

-\ 9 (, ':> 
und 

l� den [�1�ut0rungen zum Entwurf der Gewerbeordnung s ­

�;lf Seite 12 zur Diskussic.'n gestell t, ob dt-;(' Dolrnc.t­
Ubersetzerberuf auc h  vom Gewerberecht als Freier 

Beruf anerkannt werdan soll. 

Die gl�aduierten selbständigen Sprac�1rnittle r  ( Ü ber s e t z er und 
D01rnetschGI�) erfüllen in ihrer BerufsausUbung wesentliche Berufs­
vorauss(:!tzunger. eine�, Freien Berufe s ,  indErn sie 

ideelle Leist�ngen und Li e ferun g en 

aufgrund akademischer Berufsausbildung 

in persönlicher Verantwortung 

in wirtschaftlicher Unabhängigkeit 

untet' i i nhaltung besond':f'cr' 8eruf'3pr! j(;lten 

erbringen. 

Die Bundeskonf�rcnz der K�mmern der Fr e ien Berufe Öste rre ich s 

b<,:; f Li r IN C r t e 'i.; d (�ii e r j 8 n \,/ :) e sc tll ag des 8 und e s rn i n i s t  e r i um s f Li r 
HanGe I, Cev/:'ro8 und Industrie und r'8qt die Anerkennung der 
Tät.i,Qke:Lt G�t s::lbstJ.ld,ig Uüigen akadomisch grad u ier t e n Dolrnet­
sc !l e r un J L: b er<; �) t Z 8 r :.11 '8 F re ::. e r 8 EH' U f i ,on r� ahm en d er G e;!V erb e 0 r d­
nun]s-Novella 1�86 an. 
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Prä sid s n t 

FU��ESKC!NFERENZ DER KAM�ERN 
Dt:.::··� FHEXt N l3ERUFE ÖSTEG:F'.EiCHS 

Generalsekt�etär 
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